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c Bekanntmachungen.ch Bekanntmachung. enm Zur Verpachtung der bei Merſeburg im unmittelbaren Anſchluſſe des Neumarktes an der Leipziger Chauſſee be
der legenen fiscaliſchen Amtsziegelei auf ſechs Jahre vom 15. November 1864 bis 15. November 1870 haben wir einen ander-

aft weiten Licitationstermin auf 7Sonnabend den 8. October, Vormittags 10 Uhr,
m im Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken ein
uch laden daß die Regeln der Licitation und die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen in unſerer DomainenRegiſtratur ein
Z. geſehen werden können. Es gehören zur Amtsziegelei:

a) zwei neue Brennöfen nebſt den ſonſt erforderlichen Fabrikations-, Wohn und Wirthſchafts-

ind gebäuden ſowie Hofraum u. t. t ln e L. 1 Mrg. 100 QR.,ald Gräſerei inel. Damm e e e nr c Grabela nd 103789Ah Garten a e t. r t m t h in 22ng e) zur Gewinnung von Ziegelerde zugelegte Wieſenfläc hen 22 16ten Summa T 55 Mrge 77ver und iſt zur Uebernahme derſelben ein disponibles Vermögen won 8000 Thlrn. erforderlich.

ald Merſeburg den 14. September 1864. zden Königliche Regierung, Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten.
S Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1865 ein zeither ſchon
pre betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 1. Oe
r tober d. J., mit Ausnahme der Sonntage, hier in meinem Bureau zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen müſſen denſelben nebſt einem Wohl
ſen verhaltensatteſte von dem Richter ihres Wohnortes, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre

erſt neu anfangen wollen außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Mel-
der dung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen.
en Nur diejenigen welche ſich bis zum 1. October e. hier perſönlich melden werden in die an die Königliche Re

Ge gierung einzureichende Liſte aufgenommen wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Individuen es ſich ſelbſt beizumeſſen
fte haben wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit
Ue Eintritt des neuen Jahres beginnen können.
um Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen die gegenwärtige Bekannt-
its machung zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.
ren Was die Hauſirer in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen Städten des hieſigen Kreiſes, Lauchſtädt,
der Lützen und Schaafſtädt anbetrifft ſo haben ſich dieſelben wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr bis
gen zum 25. September d. J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem betreffenden Magiſtrate zu melden.
ihr Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen die bei ihnen angebrachten Meldun-
nd gen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens unfehlbar bis
er zum 1. October d. J. nach dem Formular zur Hauſirliſte an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die

ber einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich zu äußern auch ein vollſtändiges
r (Signalement der letzteren beizufügen. e a

nu Merſeburg den 15. September 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

der Nachrichtenfür diejenigen Freiwilligen, welcherin die Unterofficier-Schulen zu Potsdam und JFülich
eingeſtelltzu werden wünſchen.

1) Die Unteroffieier Schulen haben die Unterofficiere für die Jnfanterie des ſtehenden Heeres auszubilden.
Der Aufenthalt in denſelben dauert in der Regel drei Jahre.

2) Auf die Beförderung zum Unterofficier giebt aber der Aufenthalt in den Unterofficier Schulen an und für ſich noch
keinen Anſpruch, dieſelbe hängt vielmehr von der Führung, den erlangten Dienſtkenntniſſen und dem Eifer jedes
Einzelnen ab.

3) Die Zöglinge der Unterofficier Schulen ſtehen unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere Soldat des Heeres,
und werden nach ihrem Eintreffen bei den Unterofficier- Schulen auf die Kriegs Artikel verpflichtet.

4) Bei dem einſtigen Uebertritt der Zöglinge in das Heer ſteht ihnen die Wahl eines beſtimmten Truppentheils nicht
frei, indem ihre Vertheilung lediglich von dem Bedürfniß in der Armee abhängt, weshalb die damit nicht im Ein
klange ſtehenden Wünſche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen nur in ganz beſonderen Fällen berückſichtigt werden.

5) Der in eine der Unterofficier Schulen Einzuſtellende muß wenigſtens 17 Jahre alt ſein, darf aber das 20. Jahr
nicht vollendet haben.

7 6) Der Einzuſtellende muß mindeſtens 5 Fuß 1 Zoll groß ſein und die im S. 31 der Jnſtruction für Militairärzte
bezeichnete Körper Conſtitution beſitzen. egEr muß ſich bis dahin tadellos geführt haben.



2) Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Species rechnen können.
9) Er muß ſich bei ſeiner e unft in Potsdam reſp. Jülich dazu verpflichten, für jedes Jahr des Aufenthalts in einer

der Unterofficier Schulen zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen. Außerdem hat derſelbe die geſetzliche drei
jährige Dienſtzeit abzuleiſten, worauf jedoch die Dienſtzeit in den Unterofficier Schulen angerechnet wird. Es würde
ſich demnach beiſpielsweiſe die Dienſtverpflichtung eines Zöglings, der wegen beſonders guter Führung und Aus
bildung ſchon nach zweijährigem Aufenthalt in der Unterofficier Schule einem Truppentheil überwieſen wird wie
folgt geſtalten: Zur Completirung ſeiner geſetzlichen dreijährigen Dienſtzeit noch ein Jahr, für den zweijährigene Aufenthalt in der Unterofficier Schule vier Jahre, mithin im Songen fünf Jahr.

10) Er muß mit Schuhzeug und Wäſche ſo verſehen ſein, wie jeder in die Armee eintretende Rekrut. Jngleichen mit
2 Thalern, um ſich nach ſeiner Ankunft in der Unterofficier Schule das nöthige Putzzeug c. beſchaffen zu können.

11) Behufs Aufnahme in eine der Unterofficier Schulen hat ſich der Betreffende perſönlich bei dem Landwehr Bataillons
Commando ſeiner Heimath zu. melden. Auch iſt eine perſönliche Meldung bei dem Commando der Unterofficier
Schulen zu Potsdam und Jülich für diejenigen zuläſſig, welche ſich in Potsdam reſp. Julich oder in der Nähe
dieſer Orte aufhalten Der die Aufnahme Nachſuchende hat ſich einer Prüfung zu unterwerfen und nachbezeichnete

Papiere beizubringen: n2) den Taufſchein,
b) Führungsatteſte ſeiner Ortsobrigkeit und ſeines Lehr oder Brodherrn,
e) die Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Unterofficier-Schule, beglaubigt durch die

Ortösbehörde. Dieſſelbe kann durch die mündliche protokollariſche Erklärung dieſer Perſonen beim Landwehr
Bataillons Commando reſp. bei dem Commando der betreffenden Unterofficier Schule erſetzt werden.

Die Zutheilung zu einer der beiden UnterofficierSchülen erfolgt Seitens des Commandos der Unterofficier Schule
zu Potsdam. Es wird hierbei auf die Wünſche der Freiwilligen möglichſt Rückſicht genommen werden.

12) Iſt die Prüfung erfolgt, ſo hat der Freiwillige einer möglichſt baldigen Entſcheidung über ſeine Annahme oder Nicht
annahme entgegenzuſchen.

13) Die einberufenen Freiwilligen werden alljährlich nur einmal und zwar ſo abgeſchickt, daß ſie Anfangs October in
Potsdam reſp. Jülich eintreffen.

14) Reclamationen oder Vorſtellungen wegen etwaiger Nichteinberufung bleiben unberückſichtigt.
415) Die zur Einſtellung in die Unterofficier Schulen für geeignet befundenen Freiwilligen werden durch die Landwehr-

BataillonsCommandos, reſp. durch das Commando der Unterofficier Schule zu Jülich dem Commando der Unter
officier Schule zu Potsdam zum 1. jeden Monats angemeldet und zwar mittelſt des durch die kriegsminiſterielle
Verfügung vom 29. Mai 1844 vorgeſchriebenen für jeden Einzelnen anzufertigenden Nationals, dem das ärztliche
Atteſt beizufügen iſt. Jn dem beregten National iſt unter „Bemerkungen“ anzugeben, in welche der beiden Unter
officier Schulen der Betreffende aufgenommen zu werden wünſcht. Sind keine Freiwilligen anzumelden, ſo hat eine
Vacat Anzeige nicht zu erfolgen.

16) Diejenigen Jndividuen, welche in dem erſten Jahre ihrer Anmeldung wegen Mangel an Vacanzen nicht aufgenommen
werden, können im nächſten Jahre bei wiederholt nachgewieſener Qualification erneut zur Aufnahme in Vorſchlag
gebracht werden, vorausgeſetzt daß ſie inzwiſchen das vorſtehend unter 5 feſtgeſetzte Alter noch nicht überſchritten haben.

Berlin, den 18. April 1861.
Kriegs-Miniſterium.

von Roon.
Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

die Unterofficier Schulen noch in dieſem Herbſt verſtärkt werden ſollen vornämlich in Jülich Stellen offen ſind und ſomit
einer großen Zahl von jungen Leuten die Ausſicht eröffnet werden kann, noch in dieſem Jahre eingeſtellt zu werden.

Merſeburg, den 16. September 1864.

Wieſen Verpachtung.
Die ehemaligen fiscaliſchen Landgeſtütwieſen bei Merſe“

burg, und zwar:
3) die Heu und GrummetNutzung von den Parcellen Nr.

1 bis 10 (früher 63 bis 72) des ſogenannten Mühlan-
gers, 40 Morgen 19 QRuthen enthaltend; die Herbſt
hütung auf dieſen Parcellen und die Korbweiden Nutz-
ung am Ufer der Saale und des Kliebaches; ferner

b) die beliebig als Acker oder Wieſe zu benutzenden ſoge
nannten Werderwieſen, und zwar, die Parcellen Rr.
1 bis 13 und 22 bis 55 rechts, ſowie die bisher mit
der hieſigen Königl. Amtsziegelei verpacht geweſenen
Parcellen Nr. 1 bis 5 links der Allee nach dem Vor
werk Werder, zuſammen 254 Morgen 177 QRuthen
enthaltend und endlich,

e) die zur SohlweidenCultur beſtimmte ausgeſchachtete
Parcelle Nr. 6 der Werderwieſen links der vorerwähn
ten Allee, von 1 Morgen 86 QRuthen,

ſollen auf die Zeit
zu a und b vom 1. Januar 1865, beziehungsweiſe 15.

November 1864 bis 1. October 1870, und
zu e vom 15. November 1864 bis 1. October 1876

Mittwoch den 28. September d. J., von Vorm. 9 Uhr an,
im hieſigen Schießhaus- Locale

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Ausbietung der Mühlangerwieſe geſchieht alternativ

in Parcellen und im Ganzen, die der Werderwieſen unter b.
dagegen lediglich in Parcellen.

Die Verpachtungs Bedingungen und die betreffenden
Karten nebſt Vermeſſungs- und Parcellen Regiſtern liegen

zux Einſicht der Pachtluſtigen während der gewöhnlichen Dienſt
ſtunden in dem Locale der unterzeichneten Receptur aus.

Merſeburg den 1. September 1864. m
Königliche r Receptur.

ne.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Der zum Verkauf des Hauſes des Auguſt Körſten,Muſchwitz Nr. 25, auf den 10. November dieſe Jahres an

beraumte Termin iſt aufgehoben.
Lützen den 14. September 1864.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion,

II. Bezirks.
Diebſtahl.

Jn dem Zeitraume vom 5. bis 9. d. M. ſind aus einem
Hauſe in Kötzſchen: 5 Frauenhemden, gezeichnet roth E. G.
und an den Schultern Zwickel eingeſetzt, ſowie 5 Mannshem
den ebenfalls roth VV. B. gezeichnet entwendet worden.

Umſtände, die zur Entdeckung des Diebes oder Wieder
herbeiſchaffung des Geſtohlenen führen können ſind der Poli
zeiverwaltung oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 15. September 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Bekanntmachung.
Vor einigen Tagen iſt bei Abgabe eines Briefes ein

Stock am hieſigen Brief- Annahme Fenſter zurück gelaſſen
worden, welchen der unbekannte Eigenthümer reclamiren wolle.

Merſeburg, den 17. September 1864.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
Ein paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen

Vorwerk Nr. 427 bei
Carl Egert, Zimmergeſell.

Eine in gutem Stande erhaltene Drehrolle ſteht wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen bei

Herrm. Güttel in Dürrenberg.

Eine Gaſtwirthſchaft,

en

nahe an einer Kreisſtadt gelegen mitirſchönem Obſt und
Concertgarten, wird bei 1500 Thlr. Anzahlung zum Verkauf
nachgewieſen durch den Agent E. F. Weiſe in Delitzſch.



Btablissementse- Amzeilg e.
Jrh beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter heutigem Dato das

Material und Eigarren Geſchäft des Herrn Herrmann Otto
in hieſiger Vorſtadt Altenburg käuflich übernommen habe.

Indem ich nun hoffe, mir die Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer durch gute Waare und reelle Bedienungzu erwerben, ment ich al mit dieſer Verſicherung den geehrten Bewohnern unſerer Stadt und Umgegend beſtens.

O. E. IOSss.
Winter Buckskin zu Röcken, Hoſen und Weſten paſſend, ſowie wollene Shawltücher empfing und em

pfiehlt der geneigten Beachtung

Wollene Watte, friſch angekommen bei

Ein Pferd, paſſend zum leichten Zug, ein-
und zweiſpännig gefahren, vollkommen geſund und

e fehlerfrei iſt ſehr billig zu verkaufen. Wo? zu
erfahren in der Exped. d. Bl.

G Mit einem großen Trans-e port Ardenniſcher und Fran-
öſiſcher Saugfohlen beſter Qualität
ält den 23. und 24. d. M. zum

Verkauf L. Gin Naumburg.
Auction. Mittwoch den 21. d. M., von Vormit

tags 9 Uhr an, ſollen in der ſeith. Behauſung der Fräu-
lein Lerche in hieſiger Hältergaſſe Nr. 698 umzugs halber
verſch. Meubles, als: 1 hellpol. Schreib- und 1 Wäſchfecretair,
Kleider Wirthſchafts- und Küchenſchränke, 7 ord. und 4
Waſchtiſche, Stühle Bettſtellen, Spiegel und div. Haus-
und Küchengeräthe 2e., meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 8. September 1864.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Grundſtücks Verpachtung.
Die den Geſchwiſtern Pohle gehörigen, in Milzau und

ſie dorf gelegenen Grundſtücke, als Haus, Garten und Feld,
ollen

Montag den 26. September d. J., Vorm. 9 Uhr,
in hieſiger Schenke weiter verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Milzau, den 17. September 1864.

Der Ortsrichter Hoffmann.
Ein freundliches Logis von einer Stube, drei Kammern,

Küche, Stall, Keller und Mitgebrauch. des Waſchhauſes iſt
zum 1. October oder Neujahr zu vermiethen große Ritter

gaſſe 167. C. Prenz.Eine meublirte Stübe, parterre, iſt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und den 1. October zu beziehen Brühl Pr. 347.

Von den täglich eingehenden Anerkennungsschrei-
ben über die Vorzüglichkeit des Voorhof- geest
von Dr. van der umd zu Levden, Niederlage
bei C. Francke am Harkt, welcher seit vielen Jah-
ren bei Tausenden die wohblthuendste Hülſe geleistet,
sehen wir uns veranlasst, eins derselben aufzuführen

Ew. Wohlgeboren ersuehe um nochmalige Ueber-
sendung von 2 Flaschen, à 15 Sgr. Ihres vorzüglichenVoorhof- geest, welcher bei mir von bester Wirkung

gewesen ist, da das Ausfallen der Haare gänzlich auf-
hört und junges neues Haar in dichter Menge hervor-
spriesst.

Landsberg den 143. November 1363.
Friedel, Administrator.

iſt als ein höchſt mildes, ver
ſchönerndes und erfriſchendesGebr. Leder's

balsamische
ERDNUSSOEL-SEIFE daher zur Bewahrung einer

geſunden, weißen, zarten und
weichen Haut beſtens zu empfehlen und namentlich auch für
Damen und Kinder mit zartem Teint beſonders angezeigt.
Als Naſirſeife gebraucht giebt ſie einen dicken, lang
ſtehenden Schaum und macht das Barthaar weicher als jede
Andere. Gebr. Leder's balſamiſche Erdnußöl Seife
iſt à Stück mit Gebr. Anweiſ. Z Sgr. Stück in
einem Packet 10 Sgr. fortwährend ächt zu haben
bei Guſtav Lots in Merſeburg.

22 W

Waſchmittel anerkannt; ſie iſt

Carl Aug. Kröbel.
Carl Aug. Kröbel, Burgſtr. 216.

Preß- Hefe
in bekannter Güte empfiehlt im Einzelnen und Ganzen die Preß

Hefen Niederlage von eC. T. Ulrich, kleine Rittergaſſe 184.
Wapeten- und Rouleaux- Lager.

Tapeten und Rouleaux in größter Auswahl empfiehlt
zu ſehr billigen Preiſen G. F. König.

Reſter und zurückgeſetzte Tapeten zum Einkaufspreis.
Da ich zum 1. October Merſeburg verlaſſe, ſo erlaube

ich mir den geehrten Einwohnern, ſowie meinen werthen Collegen
ergebenſt anzuzeigen daß ich guten Roth- und Rheinwein
inel. Flaſche von 12 Sgr. an, ſowie alten guten Arac
und Rum inel. Flaſche zu 15 Sgr. verkaufe.

Fr. Dille, Reſtaurateur.
Dr. Pattisom's
Güchtwatte.

Heil- und Präſervativ- Mittel gegen Gicht und Rheu-
matismen aller Art, als gegen Geſichts, Bruſt, Hals
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Seiten-
ſtechen Gliederreißen Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. ſammt Ge
brauchsanweiſungen und Zeugniſſen bei

Guſtav Lots.
S Für Pantoffelmacher

Rindledernen Abfall das Pfund 7 r empfiehlt
Guſt. Wilh. Friedrich in Halle,

große Ulrichsſtr. Nr. 15s8S
Wattröcke ſind zu jeder Zeit zu haben bei

Lämnua Hrause.
Rittergaſſenecke am Entenplan.

Kränze, Kronen, Guirlanden, Bouquets und Mooskränze
in allen Farben ſind ſchön und billig zu haben bei

Linna Krause,Rittergaſſenecke am Entenplan.
II. Whiele G Comp,

verlegten heute ihre Taback- und Cigarren- Handlung
vom Grünemarkt auf den Roßmarkt Nr. 365 neben die alte
Hauptwache und bitten das bisher geſchenkte Vertrauen auch
auf das neue Local übertragen zu wollen indem es ferner
unſer Beſtreben ſein wird, nur mit guten abgelagerten Waaren
zu bedienen.

Unſere ſehr geliebten Schnupftabacke möchten wir ebenfalls
hiermit empfohlen haben.

Merſeburg, den 18. September 1864.

Geehrte Herrſchaften werden gebeten welche Willens ſind
von ausgekämmten Haaren Bouquets, Armbänder, Uhrketten,
Halsketten und Fingerreife verfertigen zu laſſen, ſelbige Arbei-
ten bei den Haararbeiterinnen Gotthardtſtraße Nr. 111 abzu
geben.

Alte noch brauchbare Weinkiſten

kauft C. Berger.Altes Kupfer und Meſſing kauft zum höchſten Preiſe

S. S 6ppe unFünf bis ſechs geübte Gras-Mäher finden bei
mir ſofort auf einige Wochen nach Befinden auch dann in
anderer Arbeit auf längere Zeit Beſchäftigung. t

Vorſtadt Neumarkt v. Merſeburg, den 19. Septbr. 1864.

u 2 J. G. E. BeckerEin Logis, in Mitte der Stadt, Stube und Kammer,
mit oder ohne Meubel, zum 1. October zu beziehen, ſucht

F. A. Müller, Factor der Düten Fabrik.

e TTT S

D

e

e



den bei

zu Merſeburg.
Nachdem das Programm der Merſeburger Gewerbe und

Induſtrie Ausſtellung pro 1865 erſchienen iſt, macht das
unterzeichnete Comité alle Gewerbtreibende der zur Ausſtellung
Zutritt habenden Länder auf die in demſelben enthaltenen Be
ſtimmungen über den Zweck und Leitung des Unternehmens,
ſowie über die Anmeldung, Zulaſſung, Einſendung und Aus-
ſtellung der Gewerbs Erzeugniſſe beſonders aufmerkſam.
Das Programm iſt an alle Stadtgemeindevorſtände, Gewerbe
Vereine, Landrathsämter, Handelskammern c. der betheiligten
Länder geſandt worden von welchen die Intereſſenten daſſelbe
beziehen wollen. Erforderlichen Falls ſind wir zur Abgabe
von Programmen bereit.

Die Gewerbevereine und Ortsbehörden werden gebeten,
ſich unter Zuziehung geeigneter Gehülfen als Orts und Be-
zirkscomités zu conſtituiren und daß dies geſchehen dem
Comité thunlichſt bald zur Entgegennahme der Anmeldeſcheine,

Lieferſcheine c. anzuzeigen. TBemerkt wird, daß die Directionen der Thüringiſchen,
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger und die Berlin An
halter Eiſenbahn Geſellſchaften auf unſere desfallſige Verwen
dung Transport Vergünſtigungen bezüglich der Ausſtellungs
gegenſtände in der Art eintreten laſſen wollen, daß beim Trans-
port zur Ausſtellung zwar die volle tarifmäßige Fracht für
die Ausſtellungs Gegenſtände berechnet werden, dagegen fracht-
frei bei denjenigen Ausſtellungs Gegenſtänden geſchehen ſoll,
welche un verkauft geblieben ſind und an die Ausſteller
ſelbſt zurückgeſandt werden.

Merſeburg den 4. September 1864.

Das Comit efür die Merſeburger Gewerbe und Jndiſſtrie Ausſtellung
Eine Aufwartung wird zum 1. October geſucht zu mel

E. Kundius, Oberburgſtraße.
Ein Thaler Belohnung!

Sonntag Abend iſt auf dem Wege von der Faſanerie
bis zum Hospitalgarten eine goldene Broche verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen obige Beloh-
nung bei Herrn Lots abzugeben.

Ich warne hiermit Jedermann, irgend Jemand auf
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für keine Zahlung
ſtehe; ſowie Zahlungen nur an mich ergehen zu laſſen, wenn
keine Unannehmlichkeiten entſtehen ſollen.

chumann, Korbmachermeiſter.
Die gegen den Maurerpolirer Traugott Rühlemann in

Porbitz aus Uebereilung ausgeſprochenen Worte nehme ich zu-

rück, und erkläre t e n Mann.orbitz, den 17. September 1864.Porris Die venwittwete Katharine Rohne.

h DankNachdem durch Gottes gnädige Hilfe meine liebe Frau
ihr neunwöchentliches ſchweres Krankenlager wieder verlaſſen
kann, fühle ich mich verpflichtet, ſowohl dem Herrn Dr.
Eylau, als auch den edlen Menſchenfreunden unſerer Gemein-
den für die aufopfernde und liebevolle Theilnahme hiermit
meinen herzlichſten Dank abzuſtatten.

Pretzſch, den 15. September 1864.
Gottlob Schuhmann.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 17. September 1864.

Weizen 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 47. 6Gerſte 2 e

Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung

neten das Ergebniß dieſer Sammlung und die Verwendung
des eingelieferten Geldes hiermit zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen.

J. An Charpie, Leinwand, Hemden, Bandagen c.
ca. 480 Pfd. von 229 Gebern und außerdem die im Einzel-
nen publicirten Weine, Fruchtſäfte und wollene Sachen von
14 Gebern die ſämmtlich theils an das Kriegs Miniſterium,
theils an das Commiſſariat des Berliner Central Hilfs Vereins
zu Flensburg abgeliefert worden ſind.

II. An Geld iſt eingegangen
775 Thlr. 22 Sgr. 5 fern 268 Gebern inel. 57 Samm-

lungen.
Davon ſind ausgegeben worden
an das Kriegs Miniſterium abgeſandt
und zwar:

39 Thlr. 10 Sgr. Pf. am 11. Febr. e.
548 17 9

50 1524117 10
121 19 3129

91 w 2

am 13. Febr. c.

am 26. Febr. e.
am 3. März e.
am 7. Juni e.

Juli und Auguſt, gemäß Vereinsbe-
ſchluſſes gezahlte Unterſtützungen an
ſolche bedürftige Perſonen, deren Män-
ner reſp. Söhne zur Armee einberufen
waren.
Porto und Verläge für die abge
ſandten Gelder Charpie 2c. c.
für Satz, Druck und Papier von 300
Exemplaren Aufforderung zur Liefe-
rung von Charpie c. c
als der heute gebliebene Beſtand, wel
cher heute an das Kriegs Miniſterium
zum Beſten der Kronprinzſtiftung ab
geſandt worden iſt.

159 t 55
B

a. wie oben
Wir ſagen nochmals allen freundlichen Gebern unſern

herzlichſten Dank und berichten hierbei zügleich, daß ſo wohl
Seitens des Kriegs Miniſteriums als Settens des Flensbur
ger Commiſſariats dem Vorſtande gleicher Dank für die Ge-
ber ausgedrückt worden iſt.

Merſeburg den 19. September 1864.

Der Vorſtand
des patriotiſchen Vereins für Merſeburg und Umgegend.
Frhr. von Plotho. von Hülſen. von Tiedemann.

von Werder. von Korff. Frank. Jurk. Weidlich.
Nitter. Kutzſchan.

Zur gefälligen Beachtung..Bekanntmachungen v Art, ehe e die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends Uhr, erbeten
und ſind entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in der
unterzeichneten Expedition bis dahin abzugeben ſpäter ein
gehende können nicht mit Beſtimmtheit auf die Aufnahme im
nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen müſſen
mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen ſein,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten
ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht werden; ano
nym eingehende Inſerate finden keine Aufnahme.

Expedition des Kreisblatts.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Exner ein

Geboren: dem Bürger und Kürſchnermſtr. Städter ein
Sohn dem Nagelſchmiedemſtr. Strauß ein Sohn dem Maurer Hammer
ein Sohn dem Schneidermſtr. Vogel ein Sohn dem Bürger und Seiler
mſtr. Meyer ein Sohn dem Ziegeldecker Bielig eine Tochter dem Hand
arbeiter Hoppe eine Tochter; dem Handarb. Querfurt eine Tochter.
Getrauet: der Bürger und Reſtaurateur auf hieſigem Dom Fr. C.
Frank mit Jgfr. D. Fr. Günther hier der Schneidermſtr; A. Fr. Schrö
ter mit D. E. E. Schnelle hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn des
Bürgers und Schuhmachermſtrs. Dähne, 5 W. 2 T. alt, an Krämpfen;
die Ehefrau des Schneidermſtrs. Odras, 54 J. alt, an Leberverhärtung
die nachgel. Wittwe des Handarb. Köhler, 77 J. alt an Altersſchwäche
die jüngſte Tochter des Bürgers und Reſtaurateur Nürnberger, 10 M. alt
an Krämpfen; die außerel. Tochter der unverehel. Lehnert, 2 J. 8. M. 2 W.
alt, an Bräune.

Gottesdienſt in der Gottesackerkirche fällt aus.
Neumarkt: Geboren: dem Handarb, Teuchert Zwillingsſöhne

dem Buchhalter Käſtner ein Sohn (todtgeboren); der Witiwe Fries eine
Tochter. Getrauet: der Häusler Henckel in Pretzſch mit der verw.
Goldammer hier. Geſtorben: der einzige Sohn des Bürgers und
Schuhmachermſtrs. Niemann, 2 J. 8 M. 24 T. alt, an Halsbräune.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Maurer Mitternacht
eine Tochter dem Königl. Regierungs Aſſeſſor Frantz eine Tochter.
Geſtorben: die älteſte Tochter des Weichenſtellers Scannewin, 17 J.
5 M. alt, an den Maſern der Handarb. Beland, 55 J. 5 M. alt, an
Rückenmarkverzehrung der einzige Sohn des Handarb. E. A. Kader, 15
W. alt, an Krämpfen.

Getrauet: der Haudard. J. Holl eKatholiſche Gemeinde.
mit J. H. Gliem zu Naundorf

KRedaction, Druck und Verlag von L. Juxk.

am 18. Febr. e.
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in den Monaten April Mai, Juni,
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